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i teyähbrt. Abonnements
Prris für Halle rund nnſere

unmitteldaren Apnehmer:
20 Silbergroſchen.

Halliſche
für Stadt

Durch die K. Peſt Anſtalken
im Reg Bezirk Merſebütrg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 egt. Ja
al n andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Conrierg. (Redakreur C. G. Schwoeſchke.)
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Vor v Halle Donnerstag den 26. Juli

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Juli. Der Ober Landesgerichts Aſſeſſor

Loeſer iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius bei dem Landgerichte in
Wittenberg mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Kemberg, be
ſtellt worden.

Der Wirkliche Geheime Ober Regierungs Rath und Di
rektor im Miniſterium des Jnnern und der Polizei, Köhler,
iſt von hier nach Dresden abgereiſt.

Hirſchberg, d. 19. Juli. Nachdem der ſchöne Kreis der
Höchſten Herrſchaften in Fürſtenſtein ſich aufgelöſt hatte, bildete
er ſich noch einmal in Fiſchbach bei Sr. Königl. Hoheit dem
Prinzen Wilhelm, dem ſeine anhaltende Unpäßlichkeit durch
die Anweſenheit der erhabenen Verwandten verſußt wurde. Am
14. waren Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin
von Rußland, Jhre Königl. Hoheiten die Kronp rinzeſ-
ſin, die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande, Prinz
Albrecht, ſo wie die erlauchten Kinder, mit Ausnahme der
Prinzeſſin Louiſe der Niederlande, die erſt am 16. Mit-
tags von Furſtenſtein anlangte, zur Mittagstafel in Fiſchbach
vereinigt. Abends reiſte Jhre Königl. Hoheit die Kronprinzeſſin
nach Dresden über Greifenberg, woſelbſt Hochſtdieſelbe uber
nachtete. Den folgenden Tag wollten Jhre Kaiſerl. Majeſtäten,
gleich den andern hohen Gaäſten, nach dem Diner eben dahin
abreiſen, blieben jedoch noch bis zum 16. Nachmittags 4 Uhr,
wo Allerhöchſt Sie auch an den Königl. Sachſiſchen Hof nachfolg-
ten. Jhre Majeſtäten genoſſen den ſchönen Tag des 15. ganz
im Freien. Das Dejeuner und Diner fand unter den ſchattigen
Baumgruppen vor dem Schloſſe ſtatt. Der Abend wurde der
Schweizerei und den Falkenbergen gewidmet. Der Aufent
halt der Allerhöchſten Herrſchaften läßt in dem ſchleſiſchen Ge-
birge ein unvergängliches Andenken zurück.

Leipzig, d. 19. Juli. Das Aktien Kapital der hier er
richteten Bank, deren Statuten nunmehr im Entwurfe (aus
116 Paragraphen beſtehend) erſchienen ſind, iſt auf 1,500,000
Thlr. beſtimmt worden, und ſoll die Aktie 250 Thlr. im 21 Gul
denfuß groß ſein dies läßt neuerdings erwarten daß auch nach
und nach in unſerem Sachſen der 21 Guldenfuß allgemeine Lan
des Münze werde, eine Reform, die freilich im Hypotheken
weſen große Umſicht erfordert und nicht geringe Schwierigkeiten
haben wird. Auf die Aktien ſollen 25 pCt. eingezahlt, hierüber,

Die Dauer
der Bank iſt vorläufig auf 10 Jahr feſtgeſetzt und unter Anderem
beſtimmt worden daß Gegenſtände, welche von der Bank zur
Aufbewahrung übernommen worden ſind, falls über Legitima-
tionen deshalb rechtliche Erörterungen nothwendig werden, oder
Streitigkeiten entſtehen, bei dem hieſigen Stadtgerichte deponirt
werden können.

Schwei z.
Zuürich, d. 14. Juli. Das für den Reformator Zwingli

beſtimmte Denkmal, fur welches, wie letzthin gemeldet worden,
Beiträge geſammelt werden, iſt ziemlich der Vollendung nahe
und wird auf dem Schlachtfelde von Kappel im Kanton Zurich
errichtet werden. Es beſteht aus einem Granitblock, 12 Fuß
hoch, 8 Fuß breit und 2 Fuß dick, und erhebt ſich auf einer
Grundlage von 1 Fuß Höhe, als Bild reiner und gediegener
Kraft. Seine Bedeutung erklären zwei in Eiſen gegoſſene Jn-
ſchriften. Auf der einen Seite: Hic Udalricus Zwinglius,
post sedecim a Christo nato saecula liberae ecclesiae Chri-
stianae una cum hlIartino Luthero conditor, pro vero et pro
patria etiam cum fratribus fortifer pugnans immortalitatis
certus occidit die XI. mensis Octobris AIDXXXI. (Hier
fiel am 11. Okober 1531 Ulrich Zwingli, 16 Hundert Jahr
n. Chr., zugleich mit M. Luther Grunder der freigewordenen
chriſtlichen Kirche, mit ſeinen Brudern fur Wahrheit und Va
terland kräftig kämpfend der Unſterblichkeit gewiß.) Auf der
andern Seite: Den Leib können ſie tödten, nicht aber die
Seele. So ſprach an dieſer Stätte Ulrich Zwingli, fur Wahr
heit und der chriſtlichen Kirche Freiheit den Heldentod ſterbend
den 11. Okt. 1531.“ Von der vorubergehenden Landſtraße füh-
ren einige Stufen zu dem ringsum freien, die Anſicht des Rigi
darbietenden Platze, auf welchem noch im Kreiſe Bauwerden ſollen. ß me gepflanzt

Niederland e.
Amſterdam, d. 19. Juli. Die neue Amſterdamer Courant

meldet aus dem Haag, v. 17. d., daß dem Veenehmen nach



die Ankunft des Großfürſten Thronfolgers von Ruß-
land wegen ſeines durch Krankheit verlängerten Aufenthaltes
in Kopenhagen, nun bis zum Monat Oktober ausgeſetzt ſei.

Belgien.
Belgiſche Blatter enthalten Folgendes: Bekanntlich

werden die Provinzial Räthe von Limburg und Luxemburg ſich
in corpore zu Luüttich verſammeln und dann auf der Eiſenbahn
ſich nach Brüſſel begeben. Eine große Anzahl junger Leute von
Luttich und die freiwilligen Kompagnieen der Bürger Garde in
Uniform werden ſie begleiten. Alles iſt in Bruſſel fur den feier
lichſten Empfang vorbereited, und unſere Patrioten ſind mit den
Behörden vollkömmen im Einverſtäandniß, um die kleine Anzahl
unruhiger Köpfe, die es ſich einfallen laſſen koönnte, eine Ratio
nalFeierlichkeit durch Geſchrei der Zwietracht, das letzte Hülfs
mittel der Feinde der Konſtitution und Unabhängigkeit zu ſtör

Die Audienz wird wahrſcheinren, zur Vernunft zu bringen.
lich durch den König in der erſten Hälfte des Auguſt bewilligt
werden. Jn jedem Falle, und ſelbſt in der Vorausſetzung, daßder König ch im Intereſſe unſerer Allianzen oder der militairi-

ſchen Vertheidigung des Landes dann zu Beverloo befinden ſoll
te, werden deſſenungeachtet die Deputationen nach der Haupt-
ſtadt kommen. Es handelt ſich davon die Wechſelſeitigkeit und
Untheilbarkeit aller Elemente, woraus die belgiſche Nation be
ſteht, feſter als je zu verbinden.

Frankreich.
Paris, d. 20. Juli. Der Herzog von Nemours

iſt von London zurück in Neuilly angekommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Juli. Die Behörde, die wegen der auf

die Krönung ſich beziehenden Anſprüche ſchon mehrere Sitzungen
gehalten, hat Vieles zu ſchlichten. Es handelt ſich hier nicht
allein um die Erwerbung einer Reliquie von einem feierlichen
Ereigniſſe; auch manche ſchöne Summe kommt dabei mit ins
Spiel und da läßt denn weder Ritter noch Abt“ ſich etwas
rauben. Der Dechant und das Kapitel von Weſtminſter nehmen
außer dem koſtbaren blauen Fußteppich, welcher die Hälfte der
Kirche bedeckte, auch noch die wunderſchoöne gothiſche Orgel in
Anſpruch, welche in der beruhmten Werkſtätte von Hill und
Daviſon für die Kronung gebaut worden iſt. Es handelt ſich
hier um nicht weniger als 4000 Pfd. Sterl., welche in die Ta
ſchen der Geiſtlichen fließen, wenn die Behörde ihre auf Herkom
men gegründeten Anſprüche ihnen zugeſteht. Der Biſchof von
London hat ſchon die ſchöne Decke an ſich genommen, welche die
improviſirte Kanzel mit ihren ſchweren Goldtreſſen zierte, und
der Biſchof von Norwich die bei der Feierlichkeit gebrauchte Bi-
bel. Die vierhundert Baronets, welche trotz ihren vielen Be
müühungen nicht zur Krönung zugelaſſen worden, werden jetzt,
wo ihre Reihen durch Bulwer und Herſchel auch durch Jntelli
genz und moraliſches Anſehen verſtärkt ſind, nicht eher nachlaſ
ſen, als bis die Königin die ihnen von Jakob I. verliehenen
Rechte wieder erneuert.

Eine eigenthumliche Prophezeihung hat man jetzt öfters zu
hören Gelegenheit, die ſchon viele Gläubige in allen Ständen
gefunden hat. Sie ſtellt der Konigin folgende Nativität:
Im erſten Jahre habe ſie ſich der Regierung zu erfreuen, im
zweiten Jahre der Krönung, im dritten Jahre der Verlobung
und der Ehe, aber die erſte Entbindung werde ſie noch viel we-
niger als die Prinzeſſin Charlotte uberleben. Die Aerzte ſind
über den letztern Punkt ſchon Wetten eingegangen. Das iſt frei
lich ein trauriger Zug im engliſchen Charakter. Ich hatte gern
dieſe Wetten und jene Prophezeiungen verſchwiegen, aber ich
habe beide zu meiner Betrübniß zu oft in dieſen Tagen hören
müſſen.

ſo viel wie moöglich zu entſcheiden.

Mit dem Dampfboot Sirius, das die Ueberfahrt von
NewYork nach Plymouth in 16 Tagen machte, ſind
Nachrichten aus den Vereinigten Staaten bis zum 30. Juni und
aus Kanada bis zum 26. Juni eingelaufen. Die Jnſur-
genten an der kanadiſchen Grenze ſiegten in einem Gefecht am
21. Juni, wurden aber darauf in einem andern am 265. Juni
total geſchlagen und zerſtreut. Mehrere Rädelsfuhrer des Auf
ſtandes geriethen in engliſche Gefangenſchaft.

Die Nachrichten, welche mit dem Pique in 20 Tagen von
Quebek angekommen ſind, beſtätigen Alles, was über den
friedlichen zur Verſöhnung geneigten Geiſt, der in Kanada
herrſcht, bereits bekannt iſt, ſo wie über die Reiſe, welche der
Graf Dur ham im Laufe des Sommers durch beide Provinzen
zu machen beabſichtigt. Gegen die verwegenen Freibeuter auf
dem Lorenzſtrome ſoll ein vereinigtes Geſchwader halb aus bri
tiſchen Schiffen, halb aus Fahrzeugen der Vereinigten Staaten
beſtehend, unter dem Befehl des Kapitain Landham kreuzen.

Die dem Lord Durham bei ſeiner Ernennung zum Ge-
neral Statthalter von Kanada ertheilten Jnſtruktionen, wie ſie
auf die Tafel des Oberhauſes niedergelegt und von der „Times“
mitgetheilt ſind haben folgenden weſentlichen Jnhalt: Jn Er-
wägung, daß in den Provinzen Ober und Nieder Kanada An
gelegenheiten der wichtigſten Art zu ordnen ſind, und im Ver
trauen auf den Muth, die Klugheit und die Ergebenheit des
Grafen gegen die Königin, hat ſie denſelben dazu auserſehen
gewiſſe wichtige noch ſchwebende Fragen in Betreff der künftigen
Regierungsform der beſagten Provinzen zur Entſcheidung zu
bringen, und ſie verleiht ihm in ſolcher Eigenſchaft volle Macht
und Autorität, in ihrem Namen durch alle geſetzliche Mittel und
Wege alle noch obwaltende Fragen in Betreff der Verfaſſung
und Verwaltung jener Provinzen in Unterſuchung zu ziehen und

Um ihn hierzu in Stand zu
ſetzen ernennt ihn die Königin zu ihrem General Statthalter
aller ihrer Provinzen auf dem Feſtlande des noördlichen Amerika,
ſo wie der Jnſeln Prinz Edward und Neufundland, und be
fiehlt allen ihren Civil- und Militairbeamten, ſo wie auch allen
andern Einwohnern der genannten Provinzen und Jnſeln, ihn
in der Ausübung ſeines Amtes, ſo wie aller der Macht und Be
fugniſſe, welche daſſelbe in ſich ſchließt, durch Gehorſam und
bereitwillige Dienſtleiſtung nach Kräften zu unterſtützen. Sie
hofft dabei, daß der Graf ſich in der Ausuübung der ihm uber-
tragenen Gewalt in Allem nach den Jnſtruktionen richten werde,
welche ihm von Zeit zu Zeit zu ſeiner Leitung zugehen werden.
Auch iſt es die Abſicht der Königin, daß nichts von dem was
in der Jnſtruktion enthalten iſt, die Kraft haben oder ſo ausge
legt werden ſoll, daß dadurch die Anſtellung des Statthalters
und Oberbefehlshabers auf der Jnſel Neufundland, Henry
Prescott, mit Allem was ihr gehort, aufgehoben wurde.

Spanien.
Bayonne, d. 14. Juli. Mußagorri iſt eifrig mit der

Organiſirung ſeiner Streitkräfte beſchäftigt, unter denen ſich ein
Oberſt -Lieutenant, ein Kapitain und mehrere Lieutenants be
finden die früher im Dienſte des Don Karlos ſtanden. Die
Soldaten erhalten jetzt blaue Jacken, Sommerbeinkleider und
blaue Barrets. Man wollte hier auch wiſſen, daß Mußagorri
Waffen und andere Equipirungs Gegenſtände fur 8000 Mann
aus England erhalten habe.

Amerika.
Zu Washington iſt die Regierungspartei im Kongreß

aus dem Felde geſchlagen worden die Unterſchatzbill ging mit
125 Stimmen et 111 verloren.

Die franzooöſiſche Flotte im mexikaniſchen Meerbuſen konzen
trirte ſich Anfangs Juni bei Veracruz um dieſe Hafenſtadt zu
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blokiren. Die Mexikaner hatten Santa Anna zum Oberbe
fehlshaber ihrer Truppen berufen.

Vermiſchtes.
Am 14. Juli ſchlug der Blitz in ſieben verſchiedenen

Ortſchaften in Belgien ein und richtete faſt überall mehr oder
minder große Verwüſtungen an.

Es wird von nicht weniger als funf neuen Dampfboot
unglucksfällen aus den Vereinigten Staaten berichtet. Das
Springen der Keſſel wird, wie es ſcheint, etwas Gewöhnliches.

Magdeburg, den 28. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 44 54 thl. Gerſte 248 26 thl.
Roggen 30 31 Hafer 20 215

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23. Juli: 32 Zoll unter 0.

Wolle.
Königsberg, d. 14. Juli. Wahrend des diesjährigen

Wollmarktes ſind überhaupt 7379 Ctr. 81 Pfd. Wolle auf den
öffentlichen Waagen hier gewogen worden.

Zu New-Orleans hat am 18.
brunſt viele Häuſer in Aſche gelegt.

Ein neuer Zeitraum hat jetzt in England im Gebrauche
der Dampfſchiffe begonnen, namlich: durch das Verfer-

Dieſe Art von Dampfſchiffen wird
Sie haben drei Vor

theile vor den gewöhnlichen daß ſie leichter ſind, weniger tief

tigen derſelben von Eiſen.
immer mehr auf der Themſe eingefuührt.

gehen und ganz vor Brand geſchutzt ſind.
Augsburg, d. 21. Juli. Jn dem Garten des Hrn. Dom-

kapitular Stark bluht gegenwärtig eine Jucca zloriosa aus
gelb und lilageſtreiften Glocken an

einer 3 Fuß 2 Zoll hohen prachtvollen Pyramide.
Jndien mit 84 weißen,

Juni eine Feuers-

Fonds- und Geld-Cours.

Donnerstag den 26. Juli, Nachmittag 5 Uhr,
Verſammlung der

Sing- Akademiein der Kirche zu St. Ulrich.
Geübt wird das Oratorium: die Schö

pfung von Haydn.
Der Muſik-Verein.

FamilienNachrichten.
Verbindungsanzeige.

Jhre eheliche Verbindung zeigen ergebenſt an
Halle, den 23. Juli 1838.

Der Juſtiz-Commiſſarius Fritſch,
Wilhelmine Fritſch geb, Hartmann.

Bekanntmachung.
Die im Beſitze des hieſigen Militair

Waiſenhauſes, das Deutſche Haus genannt,
befindlichen Gebääude, beſtehend in einem
Wohnhauſe, Schuppen- und Stallgebäude,
und Brunnen, nebſt dem dazu gehoöörigen,
theils von einem Arme der Geiſſel begränzten,
theils mit Mauer, Brettwand und Stacket
befriedigten Garten, enthaltend 138 (DR.
Grabeland, und 115 [R. Grasnutzung,
mit etwa 177 Stuck tragbaren Obſtbäumen,
22 Stuck Ruſtern und Ellern, vielen Wein-
ſtöcken, Spargel, Stachel und Johannis-
veerſträuchern beſetzt, ſollen am Erſten Sep
tember laufenden Jahres, Vormittags um
Neun Uhr, in dem Plenar Sitzungsſaale der

den. Hr. Jnſp. Sieber a. Pfaueninſel.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Egloffſtein m. Gem., Hr.
Prem. Lieut, v. Neitzkowwsky u. Hr. Kaufm. Weßener a.
Berlin. Hr. Baron v. Reuß a. Hamburg. Hr. Kfm.
Tooölken a. Bremen.
Hr. Cand. theol. Lobrecht a. Hildesheim. Hr. Lord Vork-
heim u. Mad. Todt a. London.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Hähn a. Berlin. Hr. Kaufm.
Wölfel a. Erfurt. Hr. Kaufm. Hourand a. Chalons.
Hr. Kaufm. Schöppe a. Hamburg. Hr. Kaufm. Jahn
a. Burg. Hr. Kaufm. Wulfing a. Dresden. Hr. Dr.

Hr. Kaufm. Quinke a. Altona.

Hr. Paſtor Senſtius a. Winningen. Hr.
Kaufm. Marpach a. Heiligenſtadt. Hr. Kaufm. Bach a.
Frankfurt. Frau Control. Wißmann a. Kaſſel. Frau

Fräul. Reupuſch

Hr. Kaufm. Emmhardt a. Osnabrück.
Hr. Kaufm. Simmels a. Braunſchweig. Fraäul. v. Stern-
burg a. Altenburg. Mad. Heyrod a. Magdeburg. Die
Hrrn. Buchhdlr. Wagner u. Richter, die Hrrn. Kaufl. Diet-
rich, Große, Petzold u, Hr. Juſtizr. Jungken a. Magdeburg.

Hr. Poſthalter Beer u. Hr. Geh. Poſt Reviſor Wehmeier
a. Berlin. Hr. Kaufm. Roſenberg a. Lubeck. Hr. Bang.

Hr. Dr. Steinbömer a. Nor-
Hr. Kaufm.

Hr. Cand. phil. Raumer a.
Erlangen. Hr. Oberförſter Ohneſorg a. Wernigerode.

Schwarzen Bär: Hr. Schauſpieler Kröhl a. Braunſchweig.
Hr. Lehrer Krüger a.

n „Cunterzeichneten Regierung, vor dem dazu er-
nannten Deputirten Hrn. Regierungs Rath
Blumel an den Meiſtbietenden veräußert
werden. Die Gebaaäude und der Garten ſind
zuſammen auf 1502 Thlr. abgeſchätzt, und
ruhet auf dem Grundſtuck die Gaſthofs Ge
rechtigkeit.

Kaufluſtige werden zu dieſem Termine
hierdurch eingeladen und können die Kauf-
bedingungen und die Taxe ſowohl in der Kaſ-
ſen Regiſtratur der Regierung, als bei dem
Haus Verwalter, Namens Bußler, ein
geſehen werden welcher Letztere auch die Be
ſichtigung des Grundſtucks zu geſtatten ange
wieſen iſt.

Merſeburg, den 19. Juli 18388.
Königl. Preußiſche Regierung.

Krüger.

Berlin, es Pr. Cour. w Pr. Cour. Schmidt a. Straßburg.
d Juli Br- Br. G. Goldnen Ring:t. Schuſtſch. ſo 1025 Pomm. Pfandvr. ſ57ſ 10775
Pr. Engl. Obl. v 7 rer 77 S e do. 102 JPr. Sch. d. Seeh. ISchleſiſche do. 1104Km. Obl. m. l. C. 4 1051 kückſt. C. d. Km. 983 92 Dir v. Windheim a. Jlberſtedt.
Nm. Jnt. Sch. do. 4 1083 do. do. d. Nm. 9833 92 a. Dresden.
Berl. Stadt Obl. 4 1083; 103 Zinsſch. d. Km. 933 92 Goldnen Lööwen:
Königsb. do. 4 I do. do. d. Nm. 933 8923
Elbing. do. 44 WGold al marco. 216 215Danz. do. in Th. 433 Neue Duk. 181Weſtpr. Pfandbr. 4 102 FFriedrichsd'or 135183,

do. do. 33 1003 And. Goldmün-Gr. Hz. Poſ. do. 4 1055 zen à 5 Thlr. 13 18
n do. do 102 Diskonto 3 4do. r I.Pomm. Pfandbr. 4 t Heinemann a. Hannover.

Getreidepreiſe. Hoffmann a. Magdeburg.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 24. Juli.
Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2thl. ſgr. pf.Roggen re e er e Hr. Kaufm. Eisner a. Angſtedt.Gerſte e I 1 2 6 Bernburg.Hafer r 20 26 3e e S

ekanntmaKunſt-Nachricht. B chungen



Das in der hieſigen Vorſtadt Alten
v urg belegene Forſt Etabliſſement, der Ja
gerhof genannt, und das daran grenjende
Domantal- Garten Grundſtück, der Küchen
gatten genannt wovon der bis zum 1. Okto-
der d. Js. vermiethete Jägerhof 1 M. 725
R. Hof und Bauſtellen und mehrere
Wohn, Wirthſchafts und Stallgebäude,
und der bis zum 1. November d. Js. verpach
tete Küchengarten nach Abrechnung der für
das Standehaus zu reſervirenden 45 [R.,
1 M. 105 [DR. enthäle, ſollen dergeſtalt
öffentlich im Wege der Licitation zur Veräu
ßerung geſtellt werden, daß einmal beide
Grundſtücke in 4 Parcellen, wovon der Kü
chengarten die 4. Parcelle bildet, und ſodann
deide Grundſtücke zuſammen und ungetheilt
als ein Ganzes ausgeboten werden. Es iſt
zu dem Ende ein Termin auf den

22. Auguſt d. Js. Vormittags 11 Uhr
im Jagerhofe

angeſetzt werden, welcher von dem Geheimen
Regierungs Rath Fleiſchauer abgehalten
werden wird, und zu weichem die Kaufbe-
werber zu dieſen Srundſtücken eingeladen
werden.

Die Beſchreibungen und Veermeſſungs-
Pläne derſelben, die Licitations und Ver
äußerungs Bedingungen können vom 1. Au-
guſt c. an fä, lich in den Dienſtſtunden in un
ſecer Domainen Regiſtratur eingeſehen wer
den.

Merſeburg, den 3. Juli 1838
Königl. Regierung, Abtheilung für die Ver
waltung der direkten Steuern, Domainen

und Forſten.

Schaper.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig-
nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Auszügler J. G. Schmide
in Frößnitz. 2) An Hrn. Weinhändler
Langer in Halberſtadt. 8) An Hrn.
J. E. Schneider Comp. in Zeitz.
4) An Hrn. Georg Wiegand in Leip
zig. 5) An Hrn. Stud. med. Kulen-
kampf in Hannover. 6) An Hrn.
Cand. iheol. Meyer in Oſchersleben.
7) An Dem. M. Schmerwitz in Ra-
degaſt. 8) An die Wittwe Hofmeiſter
in Weſtendorf.

Halle, den 23. Juli 1838.
Königl. Poſt Amt.

Göſchel.

Nothwendiger Verkauf.
Gerichts- Amt Wettin.

Das den Grunertſchen Erben im Dorfe
Langenbogen sub No. 33. zuſtehende
Haus mit Hof, Gartenfieck und ſonſtigem

Zubehörungen abgeſchätzt auf 105 Thlr. zu

a

folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun
5 in hieſiger Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
oll

am 31. Octbr. d. J., Morgens 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Jm Hauſe No. 1743 in der Taubengaſſe
zu Glaucha iſt ein Logis parterre und ein
dergleichen in der obern Etage, jedes von 2
Stuben Küche, Kammer, vom 1. Okt. d. J.
an, zu vermiethen. Nachricht in No. 536
Ranniſche Straße.

400 Thlr. Preuß. Cour. liegen gegen hin
längliche Sicherheit zum Ausleihen bereit.
Das Nähere erfährt man in der Gottesacker
gaſſe No. 1574. eine Treppe hoch.

Am 21. d. Mts. iſt ein Hammel zugelau
fen der ſich legitimirende Eigenthuümer erhält
ihn große Klausſtraße No. 881. zurück.

Die erſten diesjährigen ſauren Gurken bei

G. Goldſchmidt.
Feine Tafelbürſten, jeder Haus-

haltung beſonders zu empfehlen,

Haar-, Taſchen-, Zahn und
Nagelbürſten in großer Auswahl und
zu auffallend billigen Preiſen empfing

Th. Gerlach ju.
Freitag Nachmittag um 3 Uhr ſoll auf

meinem Bauplatz im Saalhof eine Quanti-
tät altes Bauholz gegen baare Zahlung ver
auctionirt werden. A. Scharre.

Auf ein Rittergut in der Gegend von
Leipzig wird eine mit guten Zeugniſſen ver
ſehene Wircthſchafterin geſucht, welche nicht
allein der Wirthſchaft in jeder Hinſicht vor
ſtehen kann, ſondern auch vorzuglich mit dem
Molkenweſen vertraut iſt. Meldungen kön-
nen unter der Adreſſe A. Z. post restante
Leipzig geſchehen.

Ich verkaufe fortwährend guten ausgelaſ-
ſenen Honig ſehr billig. Brachſtedt, den
24. Juli 1838. Winter.

Ein moderner Chaiſenwagen ſteht in der
großen Ulrichſtraße No, 36. billig zu ver-
kaufen.

Berliner Metall-Schmiere“,
die gewiß in jeder Beziehung allen Anforde-
rungen entſpricht und ihrer vorzuglichen Be
ſchaffenheit wegen ſich ſelbſt empfiehlt, verkau-
fen das W à 62 Sgr.

Hoffmann Mertens,
der Poſt ſchräg uber.

Ein nahrhaftes Backhaus in beſter Lage
hieſiger Stadt, ſoll Familienverhaltniſſe hal
ber ſofort verpachtet oder verkauft werden.
Alles Nähere im Commiſſions- Bureau von
J. G. Fiedler, große Steinſtraße No, 178.

m

e

Grundſtückverkauf in Diemitz.
Ein Grundſtück in Diemitz bei Halle,

aus einem Wohnhauſe und einem Morgen
Gartenacker beſtehend welches wegen ſeiner
vortheilhaften Lage dicht an der Chauſſee, ſich
außer dem Ackerbaue auch noch zu jedem an
dern Geſchäft ſehr gut eignet, iſt aus freier
Hand zu verkaufen und erfahren Kaufliebha
ber das Nähere in der Expedition des Couriers.

Jch habe noch 3 Acker im breiten Pfuhle
zu Karden zu verpachten ſollte Jemand Luſt
dazu haben, der kann ſich binnen acht Tagen
bei mir melden.

Halle, den 25. Juli 1838.
Müller,

kleine Brauhausgaſſe No. 338.
Von einer der erſten Gewehrfabriken

Suhl's iſt mir ein Commiſſionslager von Dop
pelgewehren ubergeben, die ich hiermit Jagd
liebhabern aufs ergebenſte empfehle. Auch
nehme ich Beſtellungen auf jede andere Art
Gewehre an.

Hettſtädt, den 24. Juli 1838.
Wilhelm Dammann.

Die eleganteſten und dauerhaft gearbeite
ten Jagdgeräthſchaften habe ich zu verkaufen.

Wilhelm Dammann.
Eine Hauslehrerſtelle wird geſucht.

Ein Kandidat des Predigtamts, der ſchon
lange Zeit Hauslehrer geweſen ſucht zu Mi
chaelis eine anderweitige Anſtellung, Hier-
auf Reflektirende werden nähere Auskunft er
halten, wenn ſie ſich guütigſt an Herrn Diako
nus Dr. Schröter in Eisleben wenden
wollen.

Freiguts- Verkauf.
1) Ein völlig ſeparirtes Freigut im Her-

zogthum Sachſen, ohnweit Leipzig und Eilen
burg wobei circa 70 Magdeburger Morgen
Landereien, 14 Morgen ſehr ſchöne Wieſen,
einen Torfſtich, von allen Dienſten Lehnen,
Zehenden und Auszug frei, ſoll eiligſt mit allen
Jnventarien, 9 Stück Rindvieh, Schaafe
können gegen 70 Stuck gehalten werden,
2 ſchöne Ackerpferde, 1 Mutterſaue, 6 Läu-
ferſchweine, Federvieh aller Art, fur 2300
Thlr. Cour. 1200 Thlr. zu 4 pCt. können
ſicher ſtehen bleiben verkauft werden.

2) Eine in ſehr gutem Rufe ſtehende
Schmiede in einem ſehr großen Orte im Her
zogthum Sachſen, mit dem Rechte, daß eine
zweite Schmiede nicht entſtehen darf, wobei
ganz neue maſſive Wohn und Wirthſchafts-
gebäude, 26 Schfl. Ausſaat in einer Breite,
ganz vorzuglicher Acker, 8 Morg. ganz vorzug
liche Wieſen, ſoll Fa milienverhältniſſe wegen
wie alles ſteht und liegt, 5 Melkekuhe, meh-
rere Schweine u. ſ. w., für 3700 Thlr. Cour.,
die Hälfte kann darauf ſtehen bleiben, verkauft
werden. Näheres ertheilt der Oekonom Rö-
ſeler auf dem Steinweg No. 1704. in
alte
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